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1  Josquin  Desprez:  Missa  Pange  lingua  (Blume) 

2  Jacobus  Vaet:  Sechs  Motetten  (Meyer) 

3  Weltliche  Lieder  von  Desprez,  Compère,  Pi- 
pelare,  de  la  Rue  (Blume) 

4  Johannes  Ockeghem:  Missa  „Mi-Mi“  (Besseler) 

5  Italienische  Madrigale  von  Willaert,  Verdelot, 
Arcadelt,  de  Rore  (Wiora) 

6  Thomas  Stoltzer:  Der  137.  Psalm  „Erzürne 
dich  nicht“  (Gombosi) 

7  Heinrich  Isaac:  Missa  carminum  (Heyden) 

8  Volkstümliche  italienische  Lieder  von  Ca¬ 
stellino,  Willaert,  da  Nola,  Cimelio,  Perissone, 
Lasso,  Corneti  (Hertzmann) 

9  Heinrich  Finck:  Acht  Hymnen  (Gerber) 

10  Giovanni  Gabrieli:  Drei  Motetten  I  (Besseler) 

11  Pierre  de  la  Rue:  Requiem  und  Motette  „De- 
licta  Juventutis“  (Blume) 

12  Johann  Hermann  Schein:  Sechs  deutsche 
Motetten  (Adrio) 

13  Orlando  di  Lasso:  Madrigale  und  Chansons 
(Besseler) 

14  Sieben  chromatische  Motetten  des  Barock 
von  Lasso,  H.Praetorius,  Sweelinck,  Hassler 
und  Schein  (Blume) 

15  Johannes  Lupi:  Zehn  weltliche  Lieder  (Al- 
brecht) 

16  Zwei  Kurzmessen  von  Johann  Theile  und 
Christoph  Bernhard  (Gerber) 

17  Henry  Purcell:  Fünf  geistliche  Chöre  (Blume) 

18  Josquin  Desprez:  Vier  Motetten  (Blume) 

19  Guilleaume  Dufay:  Zwölf  geistliche  und  welt¬ 
liche  Werke  (Besseler) 

20  Josquin  Desprez:  Missa  „Da  pacem“  (Blume) 

21  Heinrich  Finck:  Missa  in  Summis  (Hasse) 

22  Gilles  Binchois:  Sechzehn  weltliche  Lieder 
(Gurlitt) 

23  Josquin  Desprez:  Drei  Evangelien-Motetten 
(Blume) 

24  Melchior  Franck:  Fünf  Hohelied-Motetten 
(Abert) 

25  Antonio  Caldara:  Madrigal  „La  Speranza“ 
und  18  Kanons  (Geiringer) 

26  Thomas  Seile:  Johannes-Passion  mit  Inter¬ 
medien  (Gerber) 


27  Christoph  Demantius:  Johannes-Passion  nebst 
Weissagung  des  Leidens  und  Sterbens  Jesu 
Christi  aus  dem  53.  Kapitel  des  Propheten 
Esajae  (Blume) 

28  Gallus  Dressier:  Fünf  Motetten  (Ruetz) 

29  Fünfzehn  Deutsche  Lieder  aus  Peter  Schöf- 
fers  Liederbuch  (Hasse) 

30  Acht  Iied-  und  Choralmotetten  von  Desprez, 
Le  Maistre,  Holländer,  Utendal,  de  Vento  und 
Regnart  (Osthoff) 

31  Aulen:  Missa  (Birtner) 

32  Deutsche  Meister  des  15. Jahrhunderts:  Zwölf 
Hymnen  (Adam  von  Fulda,  Finck,  Fiorigai, 
Hartzer,  Kungsperg,  Anonymi)  (Gerber) 

33  Josquin  Desprez:  Drei  Psalmen  (Blume) 

34  Orlando  di  Lasso:  Bußtränen  des  Hl.  Petrus, 

1.  Folge  (Therstappen) 

35  Nordische  Schüler  G.Gabrielis:  9  Madrigale 
(Grabbe,  Pedersön,  Nielsen)  (Gerber) 

36  Johann  Hermann  Schein  /  Christoph  Deman¬ 
tius:  Der  116.  Psalm  (Adrio) 

37  Orlando  di  Lasso:  Bußtränen  des  Hl.  Petrus, 

2.  Folge  (Therstappen) 

38  Melchior  Franck:  Musikalische  Bergreihen 
(Grusnick) 

39  Christoph  Demantius:  Vier  Deutsche  Mo¬ 
tetten  (Abert) 

40  Alessandro  Grandi:  Drei  konzertierende  Mo¬ 
tetten  (Blume) 

41  Orlando  di  Lasso:  Bußtränen  des  Hl.  Petrus, 

3.  Folge  (Schluß)  (Therstappen) 

42  Josquin  Desprez:  Missa  De  Beata  Virgine 
(Blume) 

43  Karnevalslieder  der  Renaissance  (Isaac,  Ano¬ 
nymus,  Pesenti,  Compère,  Zesso,  Scotus,  Fo¬ 
gliano,  da  Nola)  (Westphal) 

44  Johannes  Hähnel  (Galliculus):  Ostermesse 
über  „Christ  ist  erstanden“  (Blume) 

45  Deutsche  Lieder  des  15. Jahrhunderts  aus 
fremden  Quellen  (Funck) 

46  Johannes  Martini:  Drei  geistliche  Gesänge 
(Gerber) 

47  Balthasar  Harzer  (Resinarius)  :  Summa  Passio¬ 
ni  Secundum  Johannem  (Blume) 
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Vorwort 

Die  Werke  der  auf  österreichischem  Boden  wirkenden  Vorklassiker  sind  in  weiteren 
Kreisen  noch  wenig  bekannt.  Mit  diesen  Kompositionen  ist  nur  der  Fachmann  vertraut, 
obgleich  nicht  bloß  die  entwicklungsgeschichtliche  Bedeutung,  sondern  auch  der  absolute  Wert 
der  Stücke  seit  langem  Anerkennung  gefunden  hat.  Dies  gilt  in  hohem  Maße  für  Antonio 
Caldara,  Vizekapellmeister  am  Hofe  Kaiser  Karls  VI.,  der  den  Ruhm,  welchen  ihm  die 
Mitwelt  reichlich  zollte,  mit  arger  Vernachlässigung  in  unseren  Tagen  bezahlen  muß. 

Über  die  Einzelheiten  von  Caldaras  Lebenslauf  ist  nicht  allzuviel  bekannt.  Im  Jahre  1670 
erblickte  er  in  Venedig  das  Licht  der  Welt.  Hier  erhielt  er  auch  im  Konservatorium  „dei 
Mendicanti"  und  vor  allem  bei  dessen  berühmtem  Direktor  G.  Legrenzi  die  erste  Ausbildung. 
Bis  ins  hohe  Mannesalter  führte  der  Künstler  ein  unstetes  Wanderleben  in  Italien,  öster^ 
reich  und  Spanien.  1716  aber  wurde  er  an  den  kaiserlichen  Hof  nach  Wien  berufen,  wo 
italienische  Musik  damals  liebevolle  Pflege  fand.  Die  fruchtbarsten  und  erfolgreichsten  Jahre 
seines  Lebens  verbrachte  Caldara  nun  in  der  Donaustadt,  die  ihm  zur  zweiten  Heimat  wurde. 
Er  starb  am  28.  Dezember  1736  als  einer  der  geschätztesten  Tonsetzer  seiner  Zeit. 

Caldara  hat  sich  auf  den  verschiedensten  Gebieten  der  Musik  betätigt.  Er  schrieb  weit 
über  100  Opern  und  Oratorien,  die  durch  gediegene  Tonsprache  und  vertiefte  Erfassung 
des  Textgehaltes  von  dem  Durchschnitt  der  damals  in  Italien  entstandenen  Werke  vorteiL 
haft  abstechen.  Caldaras  Kirchenmusik  hat  bei  der  Nachwelt  verhältnismäßig  die  größte 
Wertschätzung  gefunden.  Mit  Recht:  denn  in  ihrer  Mischung  altvenezianischer  Kontrapunktik 
mit  neapolitanisch  aufgelockerter  Harmonik  und  Melodik  zählt  sie  zu  den  Meisterschöpfungen 
ihrer  Gattung.  Auch  auf  dem  Gebiete  der  Instrumentalmusik  wird  man  Caldaras  charak^ 
tervolle  Triosonaten  und  sein  schönes  Septett  für  Streicher  und  Baß  nicht  missen  wollen. 
Wohl  am  meisten  er  selbst  aber  ist  der  Künstler  in  den  kleinen  Formen  der  weltlichen 
Vokalmusik.  Hier  kommt  die  weiche,  einschmeichelnde  Anmut,  die  Liebenswürdigkeit  seiner 
Erfindung  am  überzeugendsten  zum  Ausdruck. 

Dieser  Gattung  ist  auch  das  vorliegende  Heft  gewidmet1).  Es  wird  von  einem  vier¬ 
stimmigen  Madrigal  eröffnet,  welches  eine  Hymne  auf  die  Hoffnung  bringt.  Die  schöne 
Durchsichtigkeit  des  in  allen  Stimmen  von  thematischem  Leben  erfüllten  Satzes  und  der  klar 
gegliederte,  wirkungsvolle  Aufbau  des  Stückes  erweisen,  daß  Caldara  den  großen  Madri- 
galisten  des  16.  und  17.  Jahrhunderts  an  Können  durchaus  nicht  nachsteht.  Besonders  wir* 
kungsvoll  ist  im  letzten  Teil  die  gleichzeitige  Verarbeitung  des  lastenden  Todesgedankens 
und  des  heiter^frohlockenden  Hoffnungsthemas.  Ist  Caldara  in  diesem  Madrigal  noch  der 
Vergangenheit  verpflichtet,  so  weht  in  den  sich  anschließenden  Kanons  mit  ihrer  einfachen 
Natürlichkeit  der  Melodik  bereits  der  leichtbeschwingte  Atem  des  Rokoko.  Nicht  mit  Un¬ 
recht  waren  diese  feingeschliffenen  kleinen  Kunstwerke,  die  mitunter  wie  Vorahnungen  der 
Kanons  von  Haydn  und  Mozart  wirken,  im  18.  Jahrhundert  in  zahllosen  Abschriften  ver¬ 
breitet.  Im  Stimmungsgehalt  sind  die  Stücke  durchaus  verschieden.  Neben  klagenden  Liebes^ 
gesängen  stehen  fröhliche  Trinklieder,  eine  Szene  beim  Zahnarzt  oder  die  Solimisations^ 
scherze,  welche  die  Gesangslehrmethode  der  Zeit  verspotten.  An  eigenartigen  Einfällen 
herrscht  kein  Mangel.  Man  beachte  nur  die  abwechslungsreiche  Rhythmik  von  Nr.  6,  das 
wütende  Umkippen  der  Stimme  in  Nr.  12  oder  die  immer  wiederkehrenden  Septimen^  und 
Nonensprünge,  welche  die  Melodik  von  Nr.  3  beherrschen.  Besonders  reizvoll  wirkt  auch  der 
italienische  Dialekt,  den  Caldara,  einem  alten  Buffobrauch  folgend,  seinen  heiteren  Texten 
zugrunde  legt.  Trotz  der  eng  begrenzten  Möglichkeiten  des  Kanons  versteht  es  der  Kom¬ 
ponist  auch  hier,  die  Vielseitigkeit  seiner  Begabung  zu  entfalten. 

*)  Eine  Auswahl  aus  den  kleineren  weltlichen  Vokalwerken  Caldaras  hat  der  Unterzeichnete  bereits 
im  Vorjahre  unter  Benützung  Unterlassener  Manuskripte  von  Eusebius  Mandyczewski  als  Band  73  der 
„Denkmäler  der  Tonkunst  in  Österreich"  herausgegeben.  Das  vorliegende  Heft  bringt  jedoch  durchwegs  neue  Stücke. 
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Als  Vorlage  für  das  Madrigal  diente  das  Originalmanuskript  Caldaras  im  Besitze  der 
sächsischen  Landesbibliothek,  Dresden  (Musica  2170,  G/l>  und  eine  alte  Abschrift  im  Archiv 
der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien  (VI.  15462).  Für  die  Kanons  wurde  ein  von 
Caldara  eigenhändig  korrigiertes  und  seitenweise  auch  völlig  autographes  Manuskript  der 
sächsischen  Landesbibliothek,  Dresden  (Musica  2170,  H  2)  herangezogen/  ferner  zwei  alte 
Handschriften  im  Archiv  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde,  Wien  (VI.  781  und  VI.  11916). 
Den  bezifferten  Generalbaß  des  Madrigales  hat  —  wie  bei  so  vielen  anderen  Werken  seines 
Lieblingskomponisten  Caldara  —  Husebius  Mandyczewski  (gest.  1929),  der  frühere  Archivar 
der  Gesellschaft  der  Musikfreunde,  ausgesetzt.  Die  Veröffentlichung  dieser  wertvollen  Stimme 
erfolgt  mit  freundlicher  Bewilligung  von  Mandyczewskis  Tochter,  Frau  Professor  Virginia 
Cysarz,  der  auch  an  dieser  Stelle  hierfür  der  verbindlichste  Dank  ausgesprochen  sei. 

Die  Ausführung  der  Stücke  wird  wohl  keine  Schwierigkeiten  bereiten  Weder  das 
Madrigal  noch  auch  die  Kanons  bedürfen  einer  starken  Besetzung.  Für  die  Begleitung  des 
Madrigales  wird  man  —  falls  ein  Cembalo  nicht  erreichbar  oder  auch  bei  Verwendung  eines 
größeren  Vokalkörpers  zu  klangschwach  ist  —  am  besten  ein  gewöhnliches  Klavier  nehmen. 
Die  Kanons  können  durch  Frauen-,  Knaben-  oder  Männerchöre  wiedergegeben  werden, 
wobei  es  sich  meist  aus  dem  Inhalt  ergibt,  welche  Stimmlage  vorzuziehen  ist.  Für  die 
Notierung  dieser  Stücke  wurde  eine  verkürzte  Partiturform  gewählt,  welche  raumsparend, 
sowie  für  Sänger  und  Dirigenten  gleichmäßig  anschaulich  ist.  Bei  ihrer  Benutzung  muß 
folgendes  festgehalten  werden:  jede  Stimme  singt  die  Melodie  bei  der  obersten  Partiturzeile 
beginnend  Zeile  für  Zeile  durch.  Nach  Beendigung  der  letzten  Zeile  kann  wieder  mit  der 
ersten  angefangen  werden.  Sobald  die  erste  Stimme  mit  der  zweiten  Zeile  beginnt,  setzt 
die  zweite  Stimme  ein/  ist  die  erste  Stimme  beim  Anfang  der  dritten  Zeile  angelangt,  so 
fängt  die  dritte  Stimme  an  und  so  fort,  bis  alle  Stimmen  eingesetzt  haben.  Den  Schluß 
wird  man  im  allgemeinen  eintreten  lassen,  sobald  die  zuletzt  einsetzende  Stimme  alle  Zeilen 
durchgesungen  hat.  Bei  einzelnen  Kanons  aber  wird  man  vielleicht  einen  früheren  Eintritt 
des  Endes  oder  auch  umgekehrt  einen  späteren  Abschluß  vorziehen.  Jedenfalls  soll  die  Frei¬ 
zügigkeit  in  der  Ausführung  dieser  heute  erfreulicherweise  wieder  allgemeiner  geübten  Gattung 
durch  die  vorliegende  partiturmäßige  Notierungsweise  nicht  geschmälert,  sondern  vielmehr 
erleichtert  werden. 

Und  so  möge  dieses  Heftchen  dazu  beitragen,  den  Werken  eines  ebenso  liebenswürdigen 
als  charaktervollen  Meisters  aus  dem  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  auch  in  der  Musikpflege 
unserer  Tag  e  einen  kleinen  Platz  zu  erobern. 

w  •  t  I-  um  Dr-  KarI  GeirinSer 

len,  im  JU  l  Kustos  an  den  Sammlungen  der  Gesellschaft 

der  Musikfreunde  in  Wien 
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-  la,  na  - 

-  de,  hol 


-  sce,  la  spe-ran 
de  Hoff  -  -  nung,  hol -de  Hoff - 


zanelluomge  - 

-  mmg,  hol  - 


urzel  und  Ur  grund  al-  leu  Hbllens, 

-ce  lo  a -Ti  Z  meì^  ta  lo  pa^sce, 


urzel  und  Ur-grund al- les  Wbl-lens,  jeg  -  -  lùchen 


-  mel-la  na  - 
-  de,  ho/ -de  Hoff  - 


'  V  7  v  r  ":-P-€r  P  ^  ~  ff  1 

uesta  fe-del  nn  -  tri  -  ce  lóa-li  -  men  H  ta  lo  SaZsce 


-  sce.  Questa  fe-del  nu  -  tri  -  ce  lóa-li  -  men  --  ia  io  pa 
nung/  ìVurzelund  Ur-grund  al  -  lesWolrlens,  jeg  -  -  li-chen  Strebens, 


loa-li  -  men  -  ta  lo  pa  -  sce, 
libi-  lens,  jeg  -  li  -  ehen  Sire-bene, 


pa  -  sce, 
jeg  -  li  -  chen  Strebens, 


pa  -  sce, 

jeg  -  li-chen  Strebens, 


. -± 

ta  lo  pa  -  sce,  Io_ 
li-chen  Stre-bens,  jeg  - 


li-chen 


pa  -  sce, 

Stre- 


-bens, 


pa .  sce, 
jeg  -  li  -  chen  Strebens, 


jeg  -  li-chen  Stre-bens 


'jeg-  H  -  éhen  Strebens, 


e  nei  tra  -  va  -  gli  ogn 

HU  -  fe  und  Trost  im 


pa  -  sce, 

jeg- li  -  chen  Sire  -  bens, 


pa  -  sce, 
jeg- li  -  chen  Stre-bens, 


A  W'U'  ;  M.  K-  **X4-  -  “  "  4J 

'ffi-p'Jì  ’  *'  '-?-  P  P  =PPP 


,spe-ra‘gli  di- ce,  ,,spe-ra“gli  di 
spendest  du  ali- zeit,  spendest  du  ali 


ce,  gli  di -ce. 
zeit,  ja  all-zeit . 


Que-sta  ie-del  nu  -  tri  -  ce _  lo  a-li - 

Wurzel  und  Urgrund  al  -  Ics _ Wol  -  lens, 


X 


SI 


di  -  ce, 
all-zeit. 


spe-ra“gli  di -ce, 

spendest  du  all-zeit, 


,spe-ra  gli  di  -  ce. 

spendest  du  all  -  zeit. 


Que-sta  fe- 

Wurzel  und 


Ji  p  g  «Q-P  P 

el  nu  -  tri-ce _  lo  a-li  -  raen>* 


del  nu  -  tri-ce _  lo  a-li  -  roei 

Urgrund  al  -  les Wol- lens,  al  -  les. 


1 - j 


&  di  -  ce, 

all- zeit, 


„spe-ra“gli 

spendest  du 


£ 


£ 


t 


ce,  gli  di  -  ce. 

zeit,  ja  all-zeit . 


Que-sta  fe-del  nu  -  tri-  ce 
W/rzel und  Urgrund  al  -  les 


r?  J:  hr— 


1 1  ?.•».< 


„spe-ra“gli  di  -  ce,  „spe-ra“gli 
spendest  du  all  zeit,  spendest  du 


ce,  gli  di  -  ce. 
zeit,  ja  all-zeit. 

Afis 


Que-sta  fe-,del  nu- 

Wurzel  und  Urgrund 


ta  lo 


È 


ta 

li  -  chen 


pa 

Sir 


ire  - 


-  ece, 

-  bens, 


jeg  -  li  -  chen 


_ ,  lo _  pa  -  sce, 


E 


3EEEEÈ 


pa-  sce, 

Strebens, 


ta  lo  pa  -  -  sce_ 

al  -  les  Wol  -  -  lens. 

P-  P  ìà  P  fr»  .* 

V  lo  a  -  li  -  men  -  ta  Io  pa 


Wol  -  lens,  jeg 


P* 

li  -  chen  Sire 


jeg  -  li  -  chen  Sire -bens. 


sce,  lo 


t 


a  -  sce, 


jeg-  li  -  chen 


bens,  jeg  -  li  -  chen  Stre-bens, 


jeg  -  li  -  chen  Strebens, 


tri  -  ce  lo  a  -  li  -  men 

al  -  les  Wol  -  lens ,  jeg 


PP 


l 


ta,  lo  pa-sce, 

li  -  chen  Stre-bens, 


pa  -  sce, 


jeg  -  U  -  chen  Stre-bens, 
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li  chen  strebens, 


pa-sce, 

Strebens, 


UMJ 


e  nei  travagli  ogn  or, 
Hxl-Je  undTrost  im  Leid, 


nei  travagli  ogn’  or  -. 


Je  undTrost  im 


Ttttt 

è  nei  travagli  oc: 


nei  travagli  ogn  or, 

Hil-Jè  und  Trost  im  L  cid , 


Ogn’ 

im 


t 


e  nei  travagli  ogn'  or, 


Hil  -Je  undTrost  im 


m 


5 


’TE-ar 

o _ _  Da  -  sce, 


Leid, 


ogn  or, 

im  Leid, 


p  p  p-p - P 

V  iì-V  V 


i 


p^ 


Leid, 
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or: 

Ledi, 


1 


e 

Hil 


nei  travagli  ogn'  or: 


Jè  undlYostim 


Leid, 


s 


je p-  li  -  eh  en  Strebens, 


e  nei  travagli  ogn’  or? 
Hil  -fe  undTrost  im  Lexd, 


ogn  or, 


nei  travagli  ogn’ 

J  und  Trost  im 


1  „spe-ra,  spe-ra‘‘gli 
spendest,  spendest  du  all-zext, 


„spe-ra,  spe-ra“gli 
spendest,  spendest  du 


di  -ce, 

all- zeit, 


e  nei  travagli  ogn'  or 
Hil  Je.  und  Trost  im  Leid 


,spe  -  ra ,  spe-ra“gli  di  -  ce, 
spendest,  spendest  du  all-zeit, 


spe-ra ,  spe-ra  gli  di  -  ce, 
spendest,  spendest  du  all-zeit. 
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spe-ra,  spe-raugli  di-ce, 

spendest,  spendest  du  all-zext, 


e  nei  travagli  ogn  or 
Hx  Je  undTrost  im  Leid . 
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„spe  ra,  spe-ra“gli  di- ce, 
spendest,  spendest  du  all-zext, 
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spendest,  spendest  du  all-zeit. 


|l  i  *  -j 

i 

m  p  p  p  .  w 

w - m - 

p  p - p-p - - 

-  - 

i'i  i  i  ri 

F  P  \  P - -« - 

\J—  -£= — = 

- 

- T-tP - + - 

r  r  t 

e  nei  tra  vagli  ogn’  or _ 

Hil -Je  undTrost  im  Leid 


.,  im  Leid 


„spe  -  ra, 


^  e  nei  tra- vagli  ogn  or 

Hü  -fe  undTYosi  im  Leid 

ppb 


„spe-ra,  spe-ra“gli 
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II.  KANONS 


(Allegro) 
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à  spen  -  te 


spen  -  te. 

Auf  laßt  frisch  und  froh  uns  nun  den  Ka  -  non  al  -  le  sin  -  gen . 


Que  -  sta 


si 
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la  mo  -  da 
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de  mol  -  ta 


Kommt s  von  Her  -  zen,  muß  das  Schwerste  Euch  ge 
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Ne  met  -  ter  ’o  -  se  più  nò,  nò,  nò,  nò,  se  sen  -  te 

Nur  Mut!  Auch  die  -  set  Stück  läßt  sich  ge  -  wiß  be  -  zwin  -  gen 


(Addante) 
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no,  mio  bel  te  -  so  -  ro, 

Ach  die  -  set  Da  -  sein  birgt  nichts  als  Lei  -  den , 


A  te  vi  -  ci  -  no 

Wenn  ich  bei  dir  bin, 
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d’a-mor  mi  mo  -  ro 

quä-let  die  Lieb'  mich 


al  -  tro  che  pe  -  ne  non  ha  per  me. 

seit  ich  dich  ken  -  ne,  o  Mäd-chen  mein. 
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non  o  -  mai  be  -  ne  Ion  -  tun  da  te. 

und  je  -  de  Tren-nung  ist  hot -lisch  /'ein. 


f\  I  B  B,r  mn,  qua-iet  aie  Lieo  mica  una  je  -  ae  Tren-nung  ist  noi-ixsc/i  rein. 
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A  te  vi  -  ci  -  no 

Wenn  ich  bei  dir  bin, 


d’a  -  mor  mi  mo  -  ro 

qua  -  lei  die  Lieb'  mich 


non  o  -  mai  be  -  ne  lon  -  tan  da  te. 

und  je  -  de  Tren-nung  ist  hol- lisch  Pein. 
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fa  mi  il  let  -  to. 

ich  nur  schla  - fen ! 


11  son-no  mihàpre  -  so  que  -  sto,  questo  è  il  mio  di  f  -  fet  -  tó,  è  il  miodif-fet  -  to,  dif-fet  -  to. 
Wer  jetzt  noch  zu  stö  -  ren  wagt,den,  den  tref-fen  schwere  Stra -fen,  den  tre f -fen  schwe  -  re —  Stra  -  fen  / 


Il  son  -  no 
Wer  jetzt  noch 
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mi  ha  pre  so  que 
zu  stö  -  ren  wagt, den, 


sto,  que-stoè  il  mio  dif  -  fet  - 
den  tref  -  fen  ganz  schwere  Stra 


Fà  ore  -sto,  pre  -  sto  pre-stoac- ciò 
Denk  dran ,  wie  wohl  jetzt  al  -  len 


che  dor-mail  po  -  ve  -  ret 
lau  -  ten  Schrei- ern  Schwei- gen  tä 
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We  -  nig-stens  ci  -  nen  Schluck,  sol-  cheti  Wein  trinkt  man  nicht,  trinkt  man  nicht  ganz  al 
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Me  diol, 

oh  weh. 
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daß  stets  ich  bleib 
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No  me  fé  andar  in  co-le-ra, 
Nimm  dich  in  Acht, mein  Lie  -  ber. 


in  co-le-ra! 
mein  Lie  -,  ber! 


Che  ve  ne  pen-ti  -  rè,  venepen-ti  -  rè. 
Sonst  könnt  ich  rieh  -  tig  sor  -  mg  wer  -  den. 


co-le-ra  sion  in  co-le-ra 
a-ber  mein  Zorn  ,  ent  -  brannt  ist 
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via  no  fè,  nò,  nò,  nò  fè. 
nützt  dir _  gar  nichts, nichts  auf  Er  -  den. 
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Che  bel  con  -  ter 


in  co-le-ra,  sion  in  co-le-ra, 

mein  Zom  ent-  brannt  ist,  ent  -  brannt, 
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sen  -  za  ran  -  co  -  ri  cheu-ni  -  ti  sta. 

als  zwei- er  Men  -  sehen  Lie  -  bes  -  bund. 
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Macht  gibt  kund. 
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Macht  gibt  kund. 
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Non  sò  se  sdeg  -  no  si  .  a, 

Ist 's  Mit  -  leid,  o  -  der  Li e  -  be, 
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Ì 


non*  so  se  sia  pie  -  ta, 

was  mir  das  Herz  be  -  wegt? 


quel  -  la  che  Tal  -  ma  mi 
Was  ich  auch  mag  be  -  gin 


w 


a  co  -  si _ tur  -  ban  -  do  va, 

ne ?i  :  dein  denk  ich  un  -  ent  -  wegt. 
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quel  -  la  che  Tal  -  ma  mi  -  a  co  -  si  tur  -  ban  -  do  và? 

Was  ich  auch  mag  be  -  gin  -  nen:  dem  denk  ich  un  -  ent  -  wegt . 


j  (Allegro  vivace) 
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com-  pa-re: 
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Che  gu-stoè  mai  questo  com-pa- 

Hie  schön  ist 's,  ihr  Freunde ,  u  as  Fei- 


za. 
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mag-na  -  re  e  be-ver 

zu  schmausen  und  wenn  es 
ZOZ 


ben  pre-sto  quan-do  fà  cal-do  ben. 
recht  heiß  ist ,  zu  trinken  küh  -den  Wein / 


Mag -ne  -  mo,be  -  ve  -  mo,be-ve  -  mo, 
Drum  laßt. -uns  ge  -  nie  -  ßen  das  schö  -  ne 


che  pò _ loal-  le  -  re  -mo,bal-le-  re  -mo,  ballere  -mo. 

und  an  den  Herr-lich  -  kei  -  ten  von  Her- zen  uns  er-freun. 
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Al  -  le-gri  si  Compa- re,  chiame -mo  la  Com  -  ma  -  re,  che  bai  -  le-rà  — 

Und  wennihr  euch  ge-sät-tigt  habt  undwermder  Durst ge-lö-schet  ist, dann  führt  zum  Tanz 

^Moderato)  16 
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.  ein  schö -nes  Mag-  de  -  lein . 
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Ich  ar  -  mer  Mann, 
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far. 
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Pa  -  zien 

Sr  -  bar 
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men, 
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Al -la  cac-ciaan-  dia  -  mo,  an  -  dia  -  mo! 
Frisch  auf  mit  fröh  -  lieh  Hör  -  ner  -  schall / 
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Trum  trum,trum  trum,trum  trum,  trum! 
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E  li  cig  -  na  -  li  a  -  maz-zi-a  -  ml. 

Heut  kommt  der  S  -  ber  noch  zu  Fall / 


Pa  -  zien 
Er  -  bar 


za! 

meni 


48  Orlando  di  Lasso:  Prophetiae  Sibyllarum 
(Therstappen) 

49  Guillaume  Dufay:  Sämtl.  Hymnen  (Gerber) 

50  Johannes  Georg  Kühnhausen:  Passion  nach 
dem  Evangelisten  Matthäus  (Adrio) 

51  Lambert  de  Sayve  und  Jacob  Regnart:  Teut- 
sche  Liedlein  (Blume) 

52  Augustin  Pfleger:  Passionsmusik  über  die 
„Sieben  Worte  Jesu  Christ  am  Kreuz“  (Stein) 

53  Melchior  Franck:  Drei  Quodlibets  (Gudewill) 

54  Fünf  Vergil-Motetten  von  Desprez,  Willaert, 
Arcadelt,  de  Rore  (Osthoff) 

55  Loyset  Compère:  Missa  „Alles  regrets“  (Fin- 
scher) 

56  Missa  anonyma  II  aus  dem  Codex  Breslau 
Mf.  2016  (Feldmann) 

57  Josquin  Desprez:  Drei  Motetten  (Osthoff) 

58  Sechs  italienische  Madrigale  von  Arcadelt, 
Festa,  della  Viola,  Nasco,  Ferrabosco  (Meier) 

59  Adrian  Willaert:  Drei  Motetten  (Gerstenberg) 

60  Spanisches  Hymnar  um  1500.  Sätze  von  Es- 
cobar,  Dalua,  Sanabria,  de  Penelosa,  Vrede 
(Gerber) 

61  Zwölf  Französische  Lieder  aus  Jaques  Moder¬ 
ne:  Le  Paragon  des  Chansons  (Teil  I-III) 
(Beaulieu,  Sandrin,  Mornable,  Layolle,  Cade- 
ac,  Sermisy,  Manchicourt,  Arcadelt,  Coste, 
Mouton,  Buus,  Fresneau)  (Albrecht) 

62  Ludwig  Senfl:  Zwei  Marien-Motetten  (Ger¬ 
stenberg) 

63  Zehn  weltliche  Lieder  aus  Georg  Försters 
„Frischen  teutschen  Liedlein, Teil  III-V  (von 
Lemlin,  Forster,  Zirler,  Othmayr,  vom  Brandt) 
(Gudewill) 

64  Josquin  Desprez:  Zwei  Psalmen  (Osthoff) 

65  Antonio  Scandello:  Missa  super  Epitaphium 
Mauritii  (Hoffmann- Erbrecht) 

66  Ambrosius  Beber:  Markus-Passion  (Wallon) 

67  Giovanni  Gabrieli:  Drei  Motetten  II  (Engel¬ 
brecht) 

68  Antoine  Brumel:  Missa  pro  Defunctis  (Seay) 

69  Drei  Motetten  von  Hemmerley,  Bachofen, 
Keutzenhoff  (Brennecke) 

70  Jean  Mouton:  Missa  „Alleluya“  (Käst) 

71  David  Köler:  Drei  deutsche  Psalmen  (Hoff- 
mann-Erbrecht) 

72  Jacobus  Clemens  non  Papa:  Drei  Motetten 
(Meier) 

73  Clement  Janequin:  Zehn  Chansons  (Seay) 

74  Thomas  Stoltzer:  Ostermesse  (Hoffmann- 
Erbrecht) 
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75  Anton  Gosswin:  Newe  Teutsche  Lieder 
(Feiler) 

76  Jean  Mouton:  Fünf  Motetten  (Käst) 

77  Gioseffo  Zarlino:  Drei  Motetten  und  ein 
geistliches  Madrigal  (Flury) 

78/79  Friedrich  Funcke:  Matthäus-Passion  (Birke) 

80  Vier  Madrigale  von  Mantuaner  Komponisten 
(de  Wert,  Pallavicino,  Stàggio  d.Ä.)  (Arnold) 

81  Heinrich  Isaac:  Introiten  I  (Just) 

82  Pierre  Certon:  Zehn  Chansons  (Seay) 

83  Antonius  Divitis:  Missa  „Quem  dicunt  homi- 
nes“  (Lockwood) 

84  John  Sheppard:  Sechs  Responsorien  (Harrison) 

85  Drei  Weihnachtsmagnificat  von  Hähnel  (Galli- 
culus)  und  Anonymi  (Kirsch) 

86  Lambert  de  Sayve:  Vier  Motetten  (Rebscher) 

87  Mathias  Greiter:  Sämtl.  weltl.  Lieder  (Müller) 

88  Fünf  Madrigale  auf  Texte  von  Francesco  Pe¬ 
trarca  von  Nasco,  Rossetti,  Taglia  (Meier) 

89  Vier  Motetten  der  Bach-Schule  (Krebs,  Kirn¬ 
berger,  Homilius)  (Feder) 

90  Thomas  Seile:  Zwei  Kurzmessen  (Birke) 

91  Pierre  de  la  Rue:  Vier  Motetten  (Davison) 

92  Fünfzehn  flämische  Lieder  der  Renaissance 
von  Anonymi,  Benedictus,  Faignient,  Ver- 
donck,  Florius,  Baston,  Souliaert,  Belle,  Cle¬ 
mens  non  Papa,  de  Latre  (Lenaerts) 

93  Costanzo  Porta:  Missa  „La  sol  fa  re  mi“ 
(Mischiati) 

94  Drei  Motetten  über  „Quem  dicunt  homines“ 
(Richafort,  Pionnier,  Gombert)  (Lockwood) 

96  Andrea  Gabrieli:  Drei  Motetten  (Arnold) 

97  Robert  Fayrfax:  Missa  „Tecum  principium“ 
(Stevens) 

98  Heinrich  Hartmann:  Vier  deutsche  Motetten 
(Adrio) 

99  Johann  Ludwig  Bach:  Zwei  Motetten  (Gei¬ 
ringer) 

100  Heinrich  Isaac:  Vier  Marienmotetten  (Just) 

101  Adam  Rener:  Missa  Carminum  (Kinder¬ 
mann) 

102  Drei  Tedeum-Kompositionen  des  16. Jahrhun¬ 
derts  (Crequillon,  Anonymi)  (Kirsch) 

103  Claude  Goudimel:  Vier  Fest-Motetten 
(Häusler) 

104  Georg  Philipp  Telemann:  Vier  Motetten 
(Morgan) 

105  Fünf  Madrigale  venezianischer  Komponisten 
um  Adrian  Willaert  (Benvenuti,  Cambio,  Pa- 
rabosco,  Donato)  (Meier) 
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106  Sebastian  Aquilera  de  Heredia:  Drei  Magni¬ 
ficat  (Hudson) 

107  Christoph  Bernhard:  Eine  Kurzmesse  und 
eine  Motette  (Drechsler) 

108  Orazio  Vecchi:  Missa  in  Resurrectione  Do¬ 
mini  (Rüegge) 

109  Giaches  de  Wert:  Vier  Madrigale  und  drei 
Kanzonetten  (MacClintock) 

110  Johannes  Nucius:  Vier  Motetten  (Kinder¬ 
mann) 

111  Achtzehn  weltliche  Lieder  aus  den  Drucken 
Christian  Egenolffs  (Anonym,  Heugel,  Fritz, 
Alderinus,  Sporer,  Dietrich,  Brätel)  (Müller) 

112  Antonio  Vivaldi:  Zwei  Psalmen  (Rüegge) 

113  Mario  Savioni:  FünfMadriale  (Eisley) 

114  Pierre  de  la  Rue:  Missa  „L’homme  arme“ 
(Davison) 

115  Marco  Antonio  Ingegneri:  Sieben  Madrigale 
(Hudson) 

116  Teodore  Casati:  Messa  concertata  a  quattro 
voci  (Massenkeil) 

117  Christian  Erbach:  Acht  Motetten  (Halde¬ 
mann) 

118  Jiri  Rychnowsky:  Missa  super  „Et  valde 
mane“  (Smzkova) 

119  Heinrich  Isaac:  Introiten  II  (Just) 

120  Vier  Staatsmotetten  des  16.  Jahrhunderts 
von  Isaac,  Bruhier,  Jachet  di  Mantua  und 
Johannes  de  Cleve  (Dunning) 

121  Vier  Motetten  von  Crequillon,  Cambio, 
Zarlino,  Ferrabosco  (Meier) 

122  Ludovicus  Episcopius:  Fünf  flämische  Lie¬ 
der  (Prick  van  Wely) 

123  Antoine  Busnois:  Missa  „O  crux  lignum“ 
(Shipley) 

124  Jean  Richafort:  Requiem  (Seay) 

125  Madrigali  a  diversi  linguaggi  von  Marenzio, 
Vecchi,  Eccard,  Varotto  (Kirkendale) 

126  Zwölf  Chansons  vom  Hofe  Franz  I.  (Dottili) 

127  Antoine  Bruhier:  Missa  Carminum  (Joseph- 
son) 

128  Homer  Herpol:  2  Marienantiphonen  und  Of¬ 
ficium  in  Die  Sancto  Pentecostes  (Schüler) 

129  Claude  Goudimel:  Missa  „Le  bien  que  j’ay“  / 
Jacob  Arcadelt:  Chanson  „Le  bien“  (Häusler) 

130  Johann  Stadlmayr:  Zwei  Parodie-Magnificat 
mit  ihren  Vorlagen  und  „Magnificat  primi 
toni“  (Junkermann) 


Neue  Serie  (*  —  in  Vorbereitung,  Stand  vom 
Spätherbst  1983): 

131  André'  Pevernage:  Sieben  Chansons  (Hoek- 
stra) 

132  Neun  Madrigale  von  Wilbye  u.a.  (Davison) 

133*  Johann  Valentin  Meder:  Oratorische  Passion 
nach  Matthäus  (Smallmann) 

134  Johann  Caspar  Ferdinand  Fischer:  Missa 
„Nun  komm  der  Heiden  Heiland“  (Walter) 

135*  Philippe  Verdelot:  Vier  Marienmotetten 
(Böker-Heil) 

136  Gasparo  Alberti:  2  doppelchörige  Magni¬ 
ficat  (Ravizza) 

137*  Hanns  Christoph  Haiden:  Achtzehn  welt¬ 
liche  Lieder  (Matthes) 

138*  Jean  de  Macque:  Sieben  Madrigale  (Bian¬ 
coni) 

139*  Christopher  Tye:  „Peterhouse“ -Messe 
(Davison) 

140*  Jacobus  Handl  (Gallus):  Missa  „Levavi  ocu- 
los  meos“  und  zwei  Motetten  (Smzkova) 


Weiterhin  vorgesehen: 

Georg  Poss:  Achtstimmiges  Miserere  (Psalm 
50)  (Busch) 

Lieder  und  Motetten  aus  dem  Münchener 
Chorbuch  Ms.  3154  (Noblitt) 

Alfonso  della  Viola:  Sechs  Petrarca-Madri¬ 
gale  (Cohen) 

Giovanni  Legrenzi:  Doppelchörige  Messe 
(Seay) 

Johannes  Stomius:  Acht  geistliche  Gesänge 
(Wagner) 

Paolo  Benedetto  Bellinzani:  Drei  Madrigale 
(Hall) 

Bonifazio  Graziani:  Fünf  Vesperpsalmen 
(Morgan) 

Sebastien  Duron:  Vier  geistliche  Villancicos 
(Baron) 

Conrad  Rein:  Missa  „Accessit“  und  2  Psalm¬ 
motetten  (Brusniak) 

Johann  Stobaeus:  Vier  deutsche  Motetten 
(Feit) 

Die  Reihe  wird  fortgesetzt 
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